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Veranstaltungskalender 
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Vorwort 
 

 
 

Im Januar vor acht Jahr', 

war nach einem Anruf die Entscheidung klar. 

Neu der Weg nach Kirchdorf führt, 

neuer Wind und Energie man spürt. 

 
Es wächst ein Stück Gemeinsamkeit 

ist man verbunden eine Zeit. 

Man lernt sich auch ein wenig kennen 

bis sich die Wege wieder trennen. 

 
Hat, wenn nötig, man zur Seite 

ein paar hilfsbereite Leute, 

mit Geschick und mit Elan 

sagt man voller Freude dann: 

Dankeschön den guten Geistern, 

die mit mir alles so toll meistern. 

 
Doch nach dieser langen Zeit, 

bin ich nun bereit: 

Segel setzen, Anker lichten, 

Blick zu neuen Ufern richten. 

 
Beim Abschied geht etwas verloren, 

doch wird Erinnerung geboren. 

Verblasst sie schnell, war's unumgänglich, 

die gute bleibt dir lebenslänglich. 

 
Die Tür ist offen, nun werd' ich gehn 

und sage euch: "Auf Wiedersehn!" 

 

 

 

Rebekka Knecht 

Gemeindeversammlung 
 

Die Versammlung der Einwohnergemeinde Kirchdorf findet am 

Donnerstag, 26. November 2020, 19.30 Uhr, in der Turnhalle 

Kirchdorf, Zelg 1, 3116 Kirchdorf, statt (Parkplatz Viehschauplatz). 

 

Traktanden 

1. Budget 2021 

2. Personalreglement 

3. Verpflichtungskreditabrechnung;  

                Ersatz Trinkwasserleitung Dorfstrasse 

4. Verschiedenes/Orientierungen 

 

Aktenauflage 

Die Unterlagen zu den Traktanden liegen 30 Tage vor der be-

schlussfassenden Gemeindeversammlung öffentlich auf. 
 

Allfällige Fragen zu den Geschäften können auch bereits vorgän-

gig an den Gemeindeschreiber gerichtet werden:  

(peter.blatti@kirchdorf-be.ch). 

 

Einladung 

Zur Versammlung sind alle Schweizer Bürgerinnen und Bürger, 

die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und seit drei Monaten 

in der Gemeinde angemeldet sind, freundlich eingeladen. 

 

Rechtsmittelbelehrung  

Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 

Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach der Versammlung 

schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-

Mittelland, Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen einzureichen 

(Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung 

von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu be-

anstanden (Artikel 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer 

rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen 

Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde 

führen. 

 

Coronavirus 

Gemäss Verordnung des Regierungsrats gilt an der Gemeindever-

sammlung die Maskenpflicht. 
 

Kranke Personen sollen auf jeden Fall zu Hause bleiben, ebenfalls 

Personen, die mit einer erkrankten Person in einem Haushalt 

leben oder engen Kontakt hatten. Hier gelten die jeweiligen Vor-

gaben des Bundesamts für Gesundheit BAG zu Isolation und Qua-

rantäne sowie die Weisungen und Anordnungen der zuständigen 

kantonalen Stellen. 
 

An der Gemeindeversammlung wird eine Eingangskontrolle 

durchgeführt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden an-

gehalten, rechtzeitig zu erscheinen, damit es möglichst nicht zu 

Stau am Eingang kommt. 
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1. Budget 2021 
Beratung und Genehmigung des Budgets, Festsetzung der Steueranlage und der Lie-

genschaftssteuer 
 

 

Das Budget 2021 sieht im Allgemeinen Haushalt einen Aufwandüberschuss von CHF 165'000 vor. 

 

 

Der .Gemeinderat präsentiert für das kommende 

Jahr ein  Budget mit  einem Aufwandüberschuss  von 

CHF 293‘300 Mit einer verhalten optimistischen 

Steuerertragsprognose und höheren Ausgaben im 

Bereich des Lastenausgleichs Sozialhilfe und im Be-

reich Bildung, muss mit einem Aufwandüberschuss 

beim Allgemeinen Haushalt gerechnet werden. Er-

neut soll auf die Grundgebühren im Bereich Abwas-

ser verzichtet werden, da der Rechnungsausgleich 

sehr hoch-ist. 

 
 

Die Investitionsrechnung 2020 sieht Ausgaben von 

CHF 724'500 vor. Für den allgemeinen Haushalt sind 

rund CHF 150'000 vorgesehen. Die anderen Ausga-

ben betreffen die Spezialfinanzierungen, vor allem 

den Bereich Abwasser. 

 

Erläuterung/Sachverhalt 

Dem Budget  liegen folgende Ansätze zu Grunde: 

Steueranlage 1.51 

Liegenschafts-

steuer 

1 ‰ des amtlichen Wertes 

Feuerwehrsteuer 14 % der einfachen Steuer 

(mind. CHF 20.–/max. CHF 450.–) 

Wassergebühren CHF 100.–          Grundgebühr 

CHF 35.–            Zählermiete 

CHF 1.40/m3     Verbrauchs-……                                          

-------------------------gebühr 

CHF 2.00/m3     gelegentlicher…         

……………….Hydrantenbezug 

Abwassergebüh-

ren 

CHF 0.–                 Grundgebühr 

CHF 1.90/m3               Verbrauchs------

----------------------------gebühr 

CHF 20.–               Regenab----------

----------------------------wasser 

Abfallgebühren CHF 30.–               Grundgebühr 

Hundetaxe CHF 80.–               pro Hund 

 

 

Erläuterungen zum Allgemeinen Haushalt der Er-

folgsrechnung 2021 

0 Allgemeine Verwaltung  

Es wird eine zusätzliche Arbeitsstelle in der 

Bauverwaltung eingeplant.  

 

 Bei den Liegenschaften des Verwaltungsvermö-

gens (Gemeindeverwaltung und Dorfträff) sind 

keine aussergewöhnlichen Ausgaben vorgese-

hen. 

 

1    Öffentliche Ordnung, Sicherheit, Verteidigung 

Weiterhin wird mit einer grossen Bautätigkeit in 

der Gemeinde gerechnet. Die baupolizeilichen 

Aufwendungen sind analog dem laufenden 

Budget vorgesehen. 

 

 Die Schützengesellschaft Gelterfingen erhält 

einen namhaften Beitrag an die Kugelfangsanie-

rung. 

 

2 Bildung  

Die Schule Region Gerzensee hat die Schüler-

zahlen und Budgetwerte ermittelt. Voraussicht-

lich besuchen ab August 2021 50 Kinder den 

Kindergarten.  
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 Das Vorprojekt betreffend die Schulraumerwei-

terung im Schulhaus Kirchdorf läuft. 

 

 Obschon auf Sekundarstufe 1 die Schülerzahlen 

stabil bleiben, steigen die Entschädigung an 

Gemeinden. Der Mehrbeitrag an den Sekver-

band Wichtrach beträgt rund CHF 1'400 pro 

SchülerInn. 

 

Aufgrund der Arbeitsplatzbewertung ergeben 

sich Änderungen. Die Umsetzung des neuen 

Konzepts ist noch in Bearbeitung. Für die Schul-

anlage sind keine grösseren Ausgaben vorgese-

hen. Die baulichen Unterhaltsarbeiten sollen in 

einem Investitionsvorhaben zusammengefasst 

werden. Voraussichtlich erfolgt über mehrere 

Etappen eine weitere, grössere Sanierung. 

 

3 Kultur, Sport und Freizeit  

Bei den Badestellen Kirchdorf und Mühledorf 

sind geringfügige Reparaturen und Unterhalts-

arbeiten vorgesehen. 

 

4 Gesundheit  

Im Budget eingeplant sind Kosten für den 

Schularzt und die Schulzahnpflege. Die Kosten 

rechnen sich anhand der Schülerzahlen. 

 

5 Soziale Sicherheit  

Der Pro-Kopf-Beitrag an den Lastenausgleich 

Sozialhilfe macht CHF 563 aus. Zusatzkosten 

entstehen vor allem für die Änderung der 

Zuständigkeit bei den vorläufig aufge-

nommenen Asyllsuchenden und für die Auswir-

kungen-.der-.Corona-Situation. 

 

Über die Änderung bei den Kitas betreffend die 

Betreuungsgutscheine liegen noch keine fun-

dierten Angaben vor. Die Budgetwerte basieren 

auf Annahmen. 

 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  

Aufgrund der Arbeitsplatzbewertung ergeben 

sich Änderungen. Die Umsetzung des neuen 

Konzepts ist noch in Bearbeitung. Neu müssen 

kleinere Strassenprojekte über die Erfolgsrech-

nung verbucht werden. Der bauliche Unterhalt 

ist deshalb höher als in den Vorjahren. 

 

7 Umweltschutz und Raumordnung  

Viele Unterhaltsarbeiten müssen bei den Ge-

wässerverbauungen und den Sammlern vorge-

nommen werden. Im kommenden Jahr sind 

weitere Etappen vorgesehen. Probleme berei-

ten immer wieder die illegalen Grüngutentsor-

gungen im Wald, vor allem entlang der Bäche. 

Die Aufräumarbeiten und Entsorgungskosten-

.sind-.hoch. 

 

 Der Gemeinderat rechnet auch im Jahr 2021 mit 

Inkonvenienzentschädigung der Kiesgruben 

und aus der Deponie-.von-.rund CHF 170‘000. 

 

8 Volkswirtschaft  

Die Gemeinde ist zuständig für die Anstellung 

und Entlöhnung des Erhebungsstellenleiters. 

Die Pflichten umschreibt das Amt für Landwirt-

schaft und Natur (LANAT). Die meisten Arbeiten 

erfolgen digitalisiert über das Agrarinfor-

maitonssystem GELAN.  

 

9 Finanzen und Steuern  

Der Steuerertrag wurde mit der Finanzpla-

nungshilfe des Kantons Bern und den Progno-

seannahmen der Kantonalen Planungsgruppe 

Bern berechnet. Weiter wurden die Ratenzah-

lungen 2020 analysiert und integriert. 

Die Auswirkungen der Corona-Situation ist 

schwierig abzuschätzen. Eine Branchenanalyse 

des Kantons zeigt, dass die grössten Einbussen 

im Kanton Bern beim Tourismus, Gastgewerbe 

und Verkaufsläden zu erwarten sind. Die Ge-

meinde Kirchdorf scheint eher weniger betrof-

fen zu sein als andere. Trotzdem wurde der Er-

trag verhalten prognostiziert. 

 

 Bei den Liegenschaften des Finanzvermögens 

(ehemaliges Feuerwehr-Magazin Gelterfingen, 

Mehrzweckraum Noflen) sind keine ausserge-

wöhnlichen Ausgaben vorgesehen. 

 

 Die Auflösung der Neubewertungsreserve ist 

mit rund CHF 69'800 eingerechnet. Aufgrund 
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des Gemeindeversammlungsbeschlusses über 

den Verkauf der Liegenschaft Stutz 39, Gelter-

fingen, ist der Betrag ohne den Aufwertungs-

gewinn aus dem Jahr 2016 berechnet worden. 

Der buchhalterische Ertrag wird über 5 Jahre in 

der Erfolgsrechnung verbucht. 

 

 

Erläuterungen zu den Spezialfinanzierungen 2021 

 Feuerwehr 

Das Budget der Feuerwehr Region Gerzensee 

schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 12'300 ab.  

Das neue Tanklöschfahrzeug ist im Bau und wird 

nächstes Jahr ausgeliefert. Die Feuerwehr wird 

der Bevölkerung am 11. September 2021 das 

neue Fahrzeug vorstellen. Infolge der Abschrei-

bungen wird die Rechnung der Feuerwehr defi-

zitär. 

Der Rechnungsausleich (Eigenkapital) der Feu-

erwehr beträgt aktuell rund CHF 441‘700 . 

 

 Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung schliesst voraussichtlich 

mit einem Aufwandüberschuss von CHF 38'200 

ab. 

Die Aufwendungen für die Brunnenmeisterar-

beiten durch die Energie Belp AG sind gemäss 

dem Vertrag eingeplant. Nach dem ersten Be-

triebsjahr wird ein Erfahrungswert aufzeigen, 

welche Aufwendungen notwendig sind. Beim 

Reservoir Mühledorf sind neue Türen zu mon-

tieren. 

Nach den grossen Verzögerungen sollte die Ge-

nerelle Wasserbesorgungsplanung GWP nun im 

Jahr 2021 abgeschlossen werden können. Für 

verschiedene Projekte sind Initialkosten vorge-

sehen. 

Der Rechnungsausleich (Eigenkapital) der Was-

serversorgung beträgt aktuell rund CHF 215‘200. 

 

 Abwasserentsorgung 

Der Bereich Abwasserentsorgung schliesst mit 

einem Aufwandüberschuss von CHF 76'800 ab.  

Die Aufwendungen und Erträge sind im ge-

wohnten Rahmen. Erneut soll auf die Grundge-

bühren verzichtet werden. Mit dem Defizit kann 

der hohe Rechnungsausgleich leicht reduziert 

werden. 

Das Projekt über die Zustandserfassung der pri-

vaten Abwasseranlagen soll mit dem Ingenieur-

büro, welches die Gemeinde seit der Fusion be-

treut, vorbereitet werden. 

Der Rechnungsausleich (Eigenkapital) der Ab-

wasserentsorgung beträgt aktuell rund 

CHF 1‘022‘400. 

 

 Abfall 

Die Abfallentsorgung schliesst mit einem Auf-

wandüberschuss von CHF 1'000 ab.  

Die Grundgebühren werden von CHF 50 auf neu 

CHF 30 gesenkt. Der Rechnungsausgleich ist zu 

hoch und soll kontinuierlich abgebaut werden. 

Es bestehen noch keine genauen Berechnungs-

grundlagen für die Grüngutabfuhr. Die Budget-

werte basieren auf Hochrechnungen. 

Es sind keine Projekte in der Investitionsrech-

nung vorgesehen. 

Der Rechnungsausleich (Eigenkapital) des Ab-

fallwesens beträgt aktuell rund CHF 166‘600. –. 

 

 

Investitionen 2021 

Für das Jahr 2021 sind Investitionen von netto 

CHF 724‘500 geplant. Der untenstehende Investiti-

onsplan ist unverbindlich. Allfällige notwendige Kre-

ditanträge müssen bei Bedarf gestellt werden. 

 

Allgemeiner Haushalt 

Schulliegenschaft, Vorpjekt CHF 49‘500.– 

Müsche Brücke bis Gemeinde-

grenze Kaufdorf, Belagssanie-

rung 

CHF 100‘000.– 

 

Spezialfinanzierungen 

Feuerwehr, Ersatz Tanklösch-

fahrzeug (Schlusszahlung) 

CHF 150‘000.– 

Wasserversorgung, Einbau UV-

Anlage Reservoir Mühledorf 

CHF 30‘000.– 

Wasserversorgung, Vorprojekt 

Versorgungssicherheit 

CHF 30‘000.– 

Wasserversorgung, diverse Un-

terhaltsarbeiten/Abschluss GWP 

CHF 100‘000.– 
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Abwasserentsorgung, Pilotpro-

jekt private Zustandsanalysen 

CHF 70‘000.– 

Abwasserentsorgung, diverse 

Unterhaltsarbeiten 

CHF 150‘000.– 

Abwasserentsorgung, Beiträge 

an regionale ARAs 

CHF 45‘000.– 

 

 

Abschreibungen 2021 nach HRM2 

Die geplanten Investitionen lösen folgende Ab-

schreibungswerte aus: 

Feuerwehr, Ersatz 

Tanklöschfahrzeug 

20 Jahre CHF 22‘200.– 

Müsche, Belagssanie-

rung 

40 Jahre CHF 2'500.– 

 

Bei den Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser 

gelten andere Vorschriften. Im Konto Werterhalt 

bestehen genügend Mittel zur Deckung der Investi-

tionsausgaben. 

 

 

Abschreibungsbetrag des bestehenden Verwal-

tungsvermögens nach HRM1 

Die abzuschreibende Vermögenssumme macht rund 

CHF 873‘000 aus. Die Dauer und die Höhe der jährli-

chen Abschreibungen sind unterschiedlich. Total 

wird im Jahr 2021 ein Betrag von CHF 94‘966 abge-

schrieben. 

 

 

Eigenkapital / Selbstfinanzierung 

Das Eigenkapital des Allgemeinen Haushalts zeigt 

folgendes Bild: 

Bestand 1. Januar 2020 CHF 4‘290‘958.– 

Voraussichtliches Ergebnis 

2020 

CHF 0.– 

Voraussichtliches Ergebnis 2021 CHF -165'000.– 

Bestand 31. Dezember 2021 CHF 4'125'958– 

 

Die Selbstfinanzierung beträgt CHF 212'000. Die ge-

planten Investitionen können im nächsten Jahr nicht 

vollumfänglich selber finanziert werden. Aufgrund 

des Eigenkapitals und der aktuellen Liquidität der 

Gemeinde ist der Finanzierungsfehlbetrag verkraft-

bar. 

Finanzplan 

Der Finanzplan 2021 – 2025 ist aufgrund der Rech-

nung 2019 und des Budgets 2020 erstellt worden. In 

allen Planjahren wird beim Allgemeinen Haushalt ein 

Defizit erwartet. Einerseits sind die Steuererträge 

mit einem tieferen Wachstum vorgesehen worden, 

andererseits steigen die Kosten im Lastenausgleich 

bei den Lehrer-Gehaltskosten infolge der erwarteten 

Schülerzahlen massiv an. Das Eigenkapital kann die 

geplanten Ausgabenüberschüsse tragen.  

 

Der Gemeinderat wird an der Gemeindeversamm-

lung über die finanzielle Entwicklung informieren. 

 

 

Zusammenzug Budgetresultate 2021  

  Budget 2021 

 Aufwand Ertrag 

Gesamthaushalt 6‘843‘200.– 6‘549‘900.– 

Aufwandüberschuss 
 

293‘300.– 
 

Allgemeiner Haushalt 5‘778‘400.– 5‘613‘400.– 

Aufwandüberschuss 
 

165‘000.– 
 

Spezialfinanzierung Feuerwehr 251‘600.– 239‘300.– 

Aufwandüberschuss 
 

12‘300.– 
 

Spezialfinanzierung  
Wasserversorgung 

359‘700.– 321‘500.– 

Aufwandüberschuss 
 

38‘200.– 
 

Spezialfinanzierung  
Abwasserentsorgung 

344‘400.– 267‘600.– 

Aufwandüberschuss 
 

76‘800.– 
 

Spezialfinanzierung Abfall 109‘100.– 108‘100.– 

Aufwandüberschuss  1'000.– 
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Zusammenzug Erfolgsrechnung 2021  

    Budget 2021 

   Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung 888‘000.– 84‘800.– 

 Nettoaufwand  803‘200.– 
 

1 Öffentliche Ordnung und 
Sicherheit, Verteidigung 

349‘900.– 310‘800.– 

 Nettoaufwand  39‘100.– 
 

2 Bildung 2‘025‘700.– 447‘900.– 

 Nettoaufwand  1‘577‘800.– 
 

3 Kultur, Sport, und Frei-
zeit, Kirche 

73‘100.– 5‘500.– 

 Nettoaufwand  67‘600.– 
 

4 Gesundheit 9‘000.– 0.– 

 Nettoaufwand  9‘000.– 
 

5 Soziale Sicherheit 1‘534‘300.– 12‘400.– 

 Nettoaufwand 
 

 
1‘521‘900.– 

6 Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung 

565‘000.– 30‘800.– 

 Nettoaufwand  534‘200.– 
 

7 Umwelt und Raumord-
nung 

945‘800.– 989‘700.– 

 Nettoertrag      43‘900.–  
 

8 Volkswirtschaft 16‘400.– 85‘000.– 

 Nettoertrag 68‘600.–  
 

9 Finanzen und Steuern 436‘000.– 4‘711‘300.– 

  Nettoertrag 
4‘275‘300.– 

 
 

 Nettoaufwand 
 

165'000.–  

 

 

Zusammenzug nach Sachgruppen 2021  

 

  Budget 2021 

 
 Aufwand Ertrag 

    

3 Aufwand 6‘843‘200.–  

30 Personalaufwand 1‘162‘100.–  

31 Sach- und übriger  
Betriebsaufwand 

957‘900.– 
 

33 Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 

349‘300.– 
 

34 Finanzaufwand 30‘300.–  

35 Einlagen in Fonds 
 und Spezialfinanz- 
ierungen 

292‘700.– 
 

36 Transferaufwand 3‘996‘300.–  

38 Ausserordentlicher 
Aufwand 

0.– 
 

39 Interne Verrechnung 54‘600.–  

 

 
 
 

  

4 Ertrag  6‘549‘900.– 

40 Fiskalertrag  4‘221‘700.– 

41 Regalien und Kon- 
zessionen 

 
82‘000.– 

42 Entgelte  857‘000.– 

43 Verschiedene Erträge  170‘000.– 

44 Finanzertrag  86‘000.– 

45 Entnahme aus Fonds  
und Spezialfinanzie-
rungen 

 
70‘800.– 

46 Transferertrag  938‘000.– 

48 Ausserordentlicher  
Ertrag 

 
69‘800.– 

49 Interne Verrechnung  54‘600.– 

    

 

Das vollständige Budget inklusive Vorbericht kann auf der Homepage eingesehen oder bei der Gemeindever-

waltung Kirchdorf bezogen werden. 

 

 

 
 

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern: 

1. Genehmigung Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1.51 Einheiten 

2. Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuern von 1 ‰ des amtliches Wertes 

3. Genehmigung Budget 2021 
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2. Personalreglement 
 

Im geltenden Personalreglement vom 29. November 

2018 wurden weitgehend die Regelungen der frühe-

ren Gemeinde Kirchdorf übernommen. Im Zusam-

menhang mit einer vertieften Überprüfung der Sozi-

alversicherungen des Personals hat der Gemeinderat 

beschlossen, das Reglement an das kantonale Mus-

terreglement anzugleichen. 

 

 

 

 

 

Die Ausgestaltung der Versicherungsbeiträge soll 

nicht mehr im Reglement sondern neu in der Ver-

ordnung festgesetzt werden. Anzupassen sind die 

Artikel 25 – 27 des Personalreglements. Mit der neu-

en Regelung können, wie in anderen vergleichbaren 

Gemeinden, die Spar- und Risikobeiträge vom Ge-

meinderat mittels Verordnung angepasst werden 

und müssen nicht mehr der Gemeindeversammlung 

vorgelegt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Verpflichtungskreditabrechnung; Ersatz Trinkwasserlei-
tung Dorfstrasse 
Kenntnisnahme 

 

Laut Art. 109 Abs. 1 und 2 der Gemeindeverordnung 

(GV) ist über jeden Verpflichtungskredit nach Ab-

schluss des Vorhabens abzurechnen. Die Abrech-

nung ist demjenigen Organ zur Kenntnis zu bringen, 

welches den Verpflichtungskredit beschlossen hat. 

 

Am 29. November 2018 hat die Gemeindeversamm-

lung Kirchdorf einen Bruttokredit für den Ersatz der 

Trinkwasserleitung Dorfstrasse über CHF 170‘000 

genehmigt. Die Arbeiten konnten im Sommer 2020 

abgeschlossen werden.  

 

 

 

 

 

Die Kostenzusammenstellung sieht wie folgt aus: 
 

Verpflichtungskredit, brutto CHF 170‘000.00 

Total Ausgaben exkl. MwSt. CHF 152'652.45 

Total Ausgaben inkl. MwSt. CHF 164'406.70 

Kreditunterschreitung brutto CHF     5'593.30 

 

Der Gemeinderat hat die Abrechnung genehmigt. 

Die Abrechnung wird den Stimmberechtigten zur 

Kenntnisnahme vorgelegt. 

  

Antrag des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern: 

Das revidierte Personalreglement ist zu genehmigen mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2021. 
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Rücktritt Adrian Siegenthaler 
 

Adrian Siegenthaler ist per Ende August 2020 aus 

dem Gemeinderat zurückgetreten. Die Ersatzwahl 

findet am 29. November 2020 statt. Innert der Ein-

gabefrist wurden folgende Kandidaten angemeldet: 
 

 Brönnimann Nadja, Noflen (parteilos) 

 Lehmann Marco, Kirchdorf (Forum Kirchdorf) 
 

Der Gemeinderat bedauert den Rücktritt von Adrian 

Siegenthaler und wünscht ihm für die Zukunft alles 

Gute. Der Gemeinderat dankt ihm für seinen Einsatz 

für die Gemeinde bestens. Adrian Siegenthaler war 

seit Januar 2019 Mitglied im Gemeinderat. 

  

Das von Adrian Siegenthaler betreute Ressort Bau 

und Planung wurde vorübergehend auf andere Ge-

meinderatsmitglieder aufgeteilt: 

  

Baupolizei und Planung: Samuel Moser 

Baubewilligungen: Alex Röthlisberger 

Liegenschaften: Sylvie Stierli 

 

 

Neue Ressortorganisation 
 

Nach den Erfahrungen aus den ersten zweieinhalb 

Jahren seit der Fusion hat der Gemeinderat be-

schlossen, die Ressortorganisation zu überarbeiten 

und die Aufgabenzuteilung anzupassen. Die Überar-

beitung hat einerseits zum Ziel, das Ressort "Präsi-

diales" zu stärken, indem ihm zusätzliche Führungs-

instrumente übertragen werden. Andererseits soll 

das bisher mit umfangreichen Aufgaben betraute 

Ressort "Bau und Planung" entlastet werden. 

 

Die wichtigsten Änderungen: 

 Der Bereich Finanzen/Steuern/Versicherungen 

wird dem Ressort "Präsidiales" angegliedert. 

 

 Der Bereich Liegenschaften (bisher im Ressort 

"Bau und Planung") wir zu einem eigenen Ress-

ort "Liegenschaften und Kultur". Diesem neuen 

Ressort werden weitere Aufgabenbereiche zu-

geteilt: Friedhof, Badeanlage, Kulturelles 

 

 Um das Ressort Bau zu entlasten, wird die Orts-

planung dem Ressort "Präsidiales" zugeteilt. 

 

Die neue Ressortorganisation wird als Anhang in der 

Organisationsverordnung in Kraft gesetzt werden, 

sobald der Gemeinderat wieder komplett ist und die 

Ressortzuteilung beschlossen wurde. 

 

 

Radar Geschwindigkeitsan-
zeige 
 

Auf Anregung des Forums Kirchdorf hat der Ge-

meinderat beschlossen, eine mobile Geschwindig-

keitsanzeigeanlage zu beschaffen. Mit der Ge-

schwindigkeitsanzeige sollen insbesondere die Auto-

fahrer sensibilisiert werden und damit der Verkehr 

beruhigt und die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer 

erhöht werden. 

 

Das Forum Kirchdorf unterstützt die geplante Be-

schaffung freundlicherweise mit einem Beitrag in 

der Höhe von 3'000 Franken. Die Evaluation des Ge-

räts ist im Gang, es wird mit Kosten von bis zu 6'000 

Franken gerechnet. Das Gerät soll spätestens im 

neuen Jahr abwechslungsweise an verschiedenen 

Stellen im Gemeindegebiet im Einsatz stehen. 

 

 

Vorstellung Finanzverwalter 
 

Ich wohne mit mei-

ner Frau und unse-

rem Sohn in der Nä-

he von Lanzenhäu-

sern, zwischen Sense 

und Schwarzwasser, 

wo ich auch aufge-

wachsen bin.  

 

Dort hegen und pflegen wir einen ehemaligen, klei-

nen Bauernhof mit Kaninchen und einer Hoschtet. 
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Nach einer technischen Grundausbildung und einem 

Wirtschafsstudium arbeitete ich bei der Eidgenössi-

schen Steuerverwaltung. An einer kantonalen Be-

rufsschule war ich sowohl als Handelslehrer tätig als 

auch in der Verwaltung für die Finanzen verantwort-

lich.  Als stellvertretender Finanzverwalter der Ge-

meinde Riggisberg und als Finanzverwalter der Ge-

meinde Toffen konnte ich wertwolle Erfahrungen 

sammeln, unter anderem in der Rechnungslegung 

nach HRM2 und bei der Finanzplanung. 

 

Nicht nur bei den Ausflügen von Schwarzenburg ins 

Emmental war mir das Dorf Kirchdorf und seine Um-

gebung immer schon bekannt, sondern auch von 

den Velotouren über und um den Belpberg herum 

mit dem herrlichen Blick auf die Berner Alpen und 

Voralpen. Meine Freizeit verbringe ich gerne mit 

meiner Familie in der freien Natur, beim Sport und 

geniesse die Arbeiten im Garten, Feld und Wald. 

  

Die Tätigkeiten bei der Gemeinde sind sehr vielfältig. 

Ich bin gespannt auf die Herausforderungen als Fi-

nanzverwalter in Ihrer Gemeinde und freue mich, Sie 

als Bürger/Innen von Kirchdorf kennenzulernen. 

 

Ulrich Kreuter 

 

 

Informationen der Schule 
Region Gerzensee 
 

Organisation der Schule Region Gerzensee ab  

August 2020 

Die Bildungskommission fällte im Herbst 2018 den 

strategischen Entscheid, dass die bisherige Zweier-

schulleitung von einer Einerschulleitung abgelöst 

werden soll. Die Umsetzung erfolgte ab August 

2020.  

 

Die neue Situation gab Anlass, die gesamte Schulor-

ganisation zu überdenken. Als Schulleiterin trage ich 

die gesamte Verantwortung für den Schulbetrieb. 

Aber es braucht natürlich sehr viel mehr Köpfe und 

Hände, um den Betrieb in hoher Qualität am Laufen 

zu halten. Verschiedene Ebenen sind zu unterschei-

den: 

 

 Die Ebene der Networker 

Diese Funktion ist neu. An jedem Standort ist je 

eine erfahrene Lehrperson die erste Anlaufstel-

le, wenn es um Fragen der Lehrpersonen, um 

kleine Störungen im Ablauf oder um die Triage 

von Anliegen geht. Die beiden Personen treffen 

sich wöchentlich mit der Schulleiterin und tau-

schen sich mit ihr aus. Damit werden die beiden 

Standorte noch enger vernetzt als bis anhin. Die 

Networker im Schuljahr 2020/21 sind Martha Zu-

ber in Kirchdorf und Manuel Simmen in Gerzen-

see. 

 

 Die Organisationsbereiche 

Hier ist der wichtige Bereich Medien und Infor-

matik des schulischen IT-Spezialisten Manuel 

Simmen angesiedelt. Wichtig ist der Bereich 

nicht nur wegen seiner zukunftsgerichteten 

Ausrichtung, sondern auch, weil er Belange der 

Standortgemeinden (Infrastruktur bis zur 

Steckdose, Zugang zu Internet) wie auch der 

Schule (Hard- und Software sowie die pädago-

gische Umsetzung) koordiniert.  

Auch auf dieser Ebene befindet sich die Tages-

schule, welche eine eigene Leitung hat (Barbara 

Salonen), aber naturgemäss viele sich über-

schneidende Bereiche mit der Schule aufweist.  

 

 Die pädagogischen Arbeitsgruppen 

Im neuen Lehrplan werden die Stufen neu als 

Zyklen bezeichnet. Der Zyklus 1 umfasst den 

Kindergarten bis und mit 2. Schuljahr, Zyklus 2 

das 3. bis 6. Schuljahr und der Zyklus 3 das 7. bis 

9. Schuljahr. Alle Lehrerinnen und Lehrer treffen 

sich viermal pro Jahr in den Zyklusgruppen zum 

Erfahrungsaustausch, zu pädagogischen Diskus-

sionen, zum Finden von gemeinsamen Werten 

und Haltungen, die für die Schule Region Ger-

zensee wichtig und bestimmend sind. Die Ar-

beitsgruppe «Draussenschule» ist eine themen-

zentrierte Arbeitsgruppe, die immer wieder 

neue Impulse ins Kollegium und in die Klassen 

gibt und damit einen der pädagogischen 
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Schwerpunkte der Schule Region Gerzensee 

festigt.   

 

 Die organisatorischen Arbeitsgruppen  

Jede Lehrperson arbeitet zusätzlich in mindes-

tens zwei organisatorischen Arbeitsgruppen 

mit. Hier geht es um die konkrete Organisation 

von klassenübergreifenden Anlässen sportlicher 

oder kultureller Natur, aber auch um die Organi-

sation der Wahlfächer oder um identitätsstif-

tende Aktivitäten im Kollegium. 

 

Für jede Funktion/jede Arbeitsgruppe besteht 

ein Aufgabenbeschrieb mit einer Übersicht über 

die Organisation, die Aufgabenbereiche, die 

Kompetenzen und die Kommunikationswege.  

 

Es gibt keine Lehrpersonen als Einzelkämpfer 

mehr, wie sie noch vor dreissig Jahren gang und 

gäbe waren. Die Schule von heute funktioniert 

in Teams, die gute Zusammenarbeit ist das A 

und O einer guten Schule. Die Schule von heute 

ist ein grosses Räderwerk. Jedes einzelne Rad 

ist mit mehreren anderen Rädern verzahnt und 

bewegt sich im Takt mit diesen. Wenn alle Zahn-

räder gleichzeitig in Bewegung sind, dann läuft 

der Schulbetrieb auf Hochtouren. Und genau 

dann können wir manchmal sogar Berge bewe-

gen (jedenfalls etwas daran rütteln…. 😊). 

 

 

Schule in Coronazeiten 
Das erste Quartal im Schuljahr 2020/21 liegt bereits 

hinter uns. Es wäre eigentlich alles wie in anderen 

Jahren…wenn da nicht das unsichtbare Virus wäre. 

Von einem Tag zum anderen kann sich die Situation 

total verändern und ein Krisenmanagement nötig 

sein. Längerfristige Planungen sind derzeit nur mit 

dem Zusatz «wenn Corona nicht dazwischenkommt» 

möglich. 

 

Präventiv tun wir als Schule, was uns möglich ist: 

Hände waschen, gut lüften, Distanz einhalten, keine 

grösseren Anlässe, möglichst wenig Durchmischung 

der Klassen, Unterrichtssequenzen im Freien etc. Für 

den Spätherbst und Winter wird eine Zunahme der 

Fälle erwartet. Es ist davon auszugehen, dass wir 

öfter mit positiven Coronatests zu tun haben wer-

den, sei dies bei SchülerInnen oder bei Lehrperso-

nen. 

 

Sobald eine Person positiv getestet wurde, schaltet 

sich die kantonale Amtsärztin ein. Das Contact Tra-

cing übernimmt den Lead, es entscheidet darüber, 

ob eine Familie, eine Klasse oder gar die ganze Schu-

le in Quarantäne gehen muss und auch darüber, wie 

lange diese dauert. 

 

Die ungewohnte Situation verlangt der Schule und 

der ganzen Bevölkerung viel an Flexibilität, Ver-

ständnis und Rücksichtnahme ab. Herzlichen Dank 

dafür! 

 

 

Silvia Scheidegger, Schulleitung 
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Clean-up-Day 2020 

Auch in diesem Jahr nahm die Schule Region Ger-

zensee am Schweizerischen Clean-up-Day teil. Jede 

Klasse trug einen kleinen Teil zu einer saubereren 

Umwelt bei. Emsig wurden rund um die Schulhäuser, 

in den Quartieren, im Wald auf dem Belpberg Abfälle 

gesammelt. Zwei Klassen rissen Neophyten aus, die 

die einheimische Pflanzenwelt bedrohen.  

Die 1./2. Klasse von Jenny Kienberger und Jolene 

Young beschäftigte sich mit dem Thema Plastik im 

Meer. Ein Bericht: 

 

Mehrere Wochen übten wir 

im Unterricht das Albatros 

Lied und beschäftigen uns mit 

der Geschichte vom Albatros 

und dem Plastik im Meer. In 

der Clean-up-Day Woche hat-

ten die Kinder den Auftrag, zu 

Hause ein Poster zum Thema Plastik zu gestalten. 

Am Clean Up Day brachten die Kinder ihre Poster in 

die Schule und stellten sie der Klasse vor. Zudem 

bastelten wir Wachstücher und nahmen das Lied 

vom Albatros auf. Zum Schluss gingen wir noch ums 

Schulhaus und befreiten die Umgebung von Abfall. 

 

 

 

 
 

 

Unsere Botschaft: Bitte helft alle mit, dass weniger 

Plastik ins Meer gelangt. Sonst kriegen die Albatros 

Bauchweh. Das macht uns traurig. Danke fürs Mitma-

chen! 

 

Liebe Grüsse von der 1./2. Klasse Kirchdorf  

Young/Kienberger 

 

 

Herzlichen Glückwunsch 

Die 1./2. Klasse und ihre Lehrerinnen gewannen mit 

ihrem engagierten Beitrag zum Clean-up-Day 2020 

den 1. Platz des Wettbewerbs der Interessenge-

meinschaft saubere Umwelt IGSU / Coop Schweiz in 

der Kategorie Schule. Wir gratulieren! 

 

Silvia Scheidegger, Schulleitung 
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Einstellung Verkauf Tages-
karten 
 

 

Die Nachfrage der Ta-

geskarten hat in den 

letzten Jahren stark ab-

genommen. 2019 resul-

tierte das höchste Defizit 

seit Jahren. Mit der 

Corona-Krise hat sich die 

Auslastung erwartungsgemäss noch verschlechtert. 

 

Die SBB baut ihre Angebote für günstiges Reisen 

(Sparbilette zu Randzeiten) laufend aus. Dieser 

Trend und die aktuelle Situation führen zu einer sin-

kenden Nachfrage der Tageskarten. 

 

Der Gemeinderat ist deshalb zum Schluss gekom-

men, dass das Tageskarten-Angebot längerfristig zu 

wenig gefragt ist und hat entschieden, ab dem  

8. Dezember 2020 keine Tageskarten mehr anzubie-

ten.  

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!  

 

 

Grünabfuhr 
 

In den Monaten April bis Oktober wird die Grünab-

fuhr alle zwei Wochen durchgeführt. In den Winter-

monaten November bis März findet die Abfuhr je-

weils einmal im Monat statt. 

 

Abfuhrdaten: 

10. November 2020 

8. Dezember 2020 

26. Januar 2021 

23. Februar 2021 

23. März 2021 

 

Bitte deponieren Sie die Container jeweils bis spätes-

tens 07.00 Uhr des Abfuhrtages gut sichtbar am 

Abfuhrstandort. 

 

eBau 
 

Im Dezember 2019 startete die Gemeindeverwaltung 

Kirchdorf den Betrieb von eBau. Mit eBau können 

Sie uns Ihr Baugesuch elektronisch einreichen. Sie 

erfassen Ihr Gesuch online und laden sämtliche Un-

terlagen hoch.  

 

Bei Fragen zu den einzelnen Verfahrensschritten 

unterstützt Sie die Wegleitung. Der Zugriff auf eBau 

erfolgt über unsere Homepage. Bis zur gesetzlichen 

Anpassung ca. 2021 müssen uns die elektronisch 

eingereichten Gesuchsunterlagen auch noch zwei-

fach ausgedruckt und unterschrieben per Post zuge-

stellt werden. Auch der Bauentscheid wird, wie bis 

anhin, noch per Post eröffnet.  

 

Weitere Informationen: www.be.ch/projekt-ebau 

 

 
 

 

Gartenabfälle schaden der 
Waldgesundheit 
 

Exotische Zierpflanzen bereichern unsere Gärten. 

Geraten sie in den Wald, kann das fatale Folgen 

haben. Dort führen sie sich nämlich auf wie Elefan-

ten im Porzellanladen… 

Was manche Gartenbesitzer nicht wissen: Auch 

wenn sie noch so schön sind, von einigen als Zier-

pflanzen von weit hergeholten Gewächsen geht eine 

ernstzunehmende Gefahr aus. Sie haben bei uns 

keine natürlichen Konkurrenten, breiten sich leicht 

über den Gartenzaun hinaus aus und verdrängen 

wertvolle heimische Arten oder verschleppen 

Krankheiten und Schädlinge. Besonders betroffen ist 

der Wald. Fatal ist, wenn solche Pflanzen, sogenann-

te Neophyten, mit Gartenabfällen direkt ins Ökosys-

tem Wald ge- langen. Einmal ausgewildert, ist es für 

Waldeigentümer und Forstprofis schwierig und teu-

er, die wuchernden Fremdlinge wieder zu stoppen – 

mancherorts sogar unmöglich. Neophyten führen 

sich im Wald auf wie Elefanten im Porzellanladen. 

http://www.be.ch/projekt-ebau
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Unkontrolliert wachsen sie zu neuen, dichten Be-

ständen heran und nehmen anderen Pflanzen, be-

sonders jungen Bäumchen, den Platz und das Licht 

weg. Damit stören sie die Naturverjüngung, wie sie 

in vielen Wäldern praktiziert wird, also das eigen-

ständige Nachwachsen der verschiedenen heimi-

schen Baumarten. Dies ist aber wichtig für einen 

gesunden, starken und klimafitten Wald, der all seine 

Leistungen erbringen kann. 

 

Krankheiten und Schädlinge lassen Bäume abster-

ben 

Darum gehören Gartenabfälle nicht in den Wald. Nie! 

Auch wenn sich der Rückschnitt der Hecke vielleicht 

optisch wenig unterscheidet vom Astmaterial der 

letzten Holzerei oder es sich nicht um Neophyten 

handelt, sondern um einfachen Rasenschnitt oder 

Topfballen der verblühten Balkondeko. Denn auch 

solches Grüngut schadet der Waldgesundheit, weil 

auf diese Weise Nährstoffe, Düngerreste oder frem-

de Kleinorganismen wie Viren, Bakterien oder Pilze 

ins Ökosystem eingetragen werden. Das Problem ist 

so ernst, dass das Jahr 2020 von der FAO, der Ernäh-

rungs- und Landwirtschaftsorganisation der Verein-

ten Nationen, gar zum Internationalen Jahr der 

Pflanzengesundheit ausgerufen wurde.  

 

Danke, dass Sie verantwortungsbewusst handeln 

und Ihre Gartenabfälle fachgerecht entsorgen! Neo-

phyten gehören in den Abfallsack! Nutzen Sie für 

alles andere die Grünabfuhr der Gemeinde oder er-

kundigen Sie sich bei der Entsorgungsstelle in Ihrer 

Nähe. 

Weitere Informationen zum Wald und seiner Ge-

sundheit finden Sie unter www.waldschweiz.ch 

Cartoon: Silvan Wegmann 

Bevölkerungsumfrage  
Fusions-Check 
 

Der „Fusions-Check“ möchte einen möglichst ganz-

heitlichen Vergleich der Situation vor und nach der 

Fusion zwischen Gelterfingen, Kirchdorf, Noflen und 

Mühledorf erzielen. 

 

Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie sich kurz 15-20 

Minuten Zeit zur Beantwortung der Fragen nehmen 

könnten. 

 

Den Link zur Umfrage finden Sie entweder auf unse-

rer Homepage unter dem Register "Aktuell" oder Sie 

können ihn direkt im Internet eingeben: 

https://survey.fhgr.ch/577527?lang=de 

 

Die Umfrage kann bis am 30. No-

vember 2020 ausgefüllt werden. 

  

 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit.  

 

 

Aufrüstung 4G-Antenne zu 
5G-Antenne 
 

Die 4G-Antenne bei der alten Landi in Kirchdorf wur-

de zu einer 5G-Antenne aufgerüstet.  

 

Eine reine Aufrüstung gilt gemäss der Wirtschafts-, 

Energie- und Umweltdirektion des Kantons Bern, 

Fachstelle NIS, als Bagatellfall und ist somit nicht 

baubewilligungspflichtig.  

 

Die Anpassungen, Antennenwechsel und Leistungs-

umverteilung, wurden am 31. August 2020 durch die 

Swisscom vorgenommen. 

 

Bei Fragen können Sie sich an die Bauverwaltung 

wenden. 

 

 

 

http://www.kirchdorf.fhgr.ch/
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Adventstreff Kirchdorf 
 

Aufgrund der speziellen Situation haben wir be-

schlossen, dieses Jahr auf die Adventsfenster zu 

verzichten. Wir möchten die gemütlichen Treffen in 

der Adventszeit aber nicht missen. Deshalb wird es 

im Dezember 2020 neu vier Adventstreffs geben. 

Jede Woche, in einem anderen Ortsteil, können wir 

draussen bei Punsch, Glühwein und Tee zusammen-

kommen. Dies natürlich unter Einhaltung der gülti-

gen BAG-Vorschriften. Aus diesem Grund ist es wün-

schenswert, wenn jede Person ihre eigene Tasse 

mitbringt. 
 

Freitag, 4. Dezember 2020 
Dorfverein Gelterfingen,  
Rudolf Wyss 
Kramburg 46a, Gelterfingen 

18.00 bis ca. 22.00 Uhr 

Freitag, 11. Dezember 2020 
Familie Röthlisberger  
Allmend 2, Noflen 

18.00 bis ca. 22.00 Uhr 

Dienstag, 15. Dezember 2020 
Familien Urfer/Rubi 
Hofacker 18/2, Kirchdorf 

18.00 bis ca. 22.00 Uhr 

Montag, 21. Dezember 2020 
Familie Ryser-Tschannen 
Dorf 49, Mühledorf 

18.00 bis ca. 22.00 Uhr 

 

Es sind Parkplätze vorhanden. Bei ungünstiger Wit-

terung wird teilweise gedeckter offener 

Raum/Windschutz vorhanden sein. Gemäss Schutz-

konzept werden wir eine Anwesenheitsliste führen. 

Wer sich nicht gesund fühlt, verzichtet auf einen 

Besuch der Adventstreffs. 

Wir hoffen, trotz der Schutzmassnahmen, auf ein 

paar gemütliche und gesellige Dezember-Abende. 
 

04.12.2020 - Kramburg 46A, Gelterfingen 

 

 

11.12.2020 - Allmend 2, Noflen 

 
 

15.12.2020 - Hofacker 2 + 18, Kirchdorf 

 

21.12.2020 – Dorf 49, Mühledorf 

 
 

OK Adventstreff 

S. Röthlisberger, R. Wyss, R. Ryser, U. Urfer, E. Rubi 

 

rebecca.grossniklaus
Textfeld
Abgesagt!
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Ersatz-Neubau Nord,  

Sekstufe 1, Wichtrach 
 

Ein weiteres Grossprojekt wird realisiert 

Seit der letzten Berichterstattung in der Ausgabe 

vom Dezember 2019 hat sich das Vorprojekt «Ersatz-

Neubau Nord der Schulanlage Hängert des Gemein-

deverbandes Sekstufe 1 Wichtrach» zum Realisie-

rungsprojekt entwickelt. Die Detailplanung ist abge-

schlossen und ein grosser Teil der Aufträge ist ver-

geben, mit den Abbrucharbeiten konnte gestartet 

werden. 

 

Corona und das Schulhausprojekt 

Auch die Planungsarbeiten am Schulhausprojekt 

wurden durch den Corona-Lockdown erschwert. Es 

bedurfte einige, vor allem organisatorische, Anpas-

sungen, um mit den bevorstehenden Planungsschrit-

ten nicht in Verzug zu geraten. Im Home-Office 

konnten die Planer am Projekt weiterarbeiten und 

an wenigen Sitzungen der Baukommission, mit ge-

nügend Abstand, wurden weitere Beschlüsse ge-

fasst und Aufträge vergeben. 

 

Detailplanung und Kostenprognose  

Auf Ende Januar 2020 wurden die Detailplanungen 

und Berechnungen der Kostenvoranschläge abge-

schlossen. Damit konnte die Ausschreibung für die 

Bewerbung der Unternehmungen bereitgestellt, 

verschickt und veröffentlicht werden.  

 

Die Bewertung der Eingaben und die Vergaben im 

Frühjahr 2020 verliefen reibungslos. Die Zielsetzung, 

mit dem Abbruch auf den Beginn der Sommerferien 

der Schule zu starten, war nie gefährdet. Rund zwei 

Drittel der Aufträge sind bis heute vergeben, diese 

betreffen vor allem den Rohbau und die Gebäude-

hülle (Dach, Fenster, Storen usw.).  

 

Trotz öffentlicher Submission und deren Vorgaben 

konnten auch Aufträge an Unternehmungen aus der 

Region vergeben werden. 

 

 

 

Baubewilligung und vorzeitiger Baubeginn 

Gegen das Baugesuch wurden Einsprachen einge-

reicht, und das Bewilligungsverfahren ist noch nicht 

abgeschlossen. Diese Umstände veranlassten die 

Bauherrschaft im Frühjahr ein Gesuch für einen vor-

zeitigen Baubeginn der Abbruch- und Aushubarbei-

ten einzureichen. Das Gesuch wurde von der zustän-

digen Baubewilligungsbehörde, Regierungsstatthal-

teramt Bern-Mittelland, genehmigt. Ohne diese Teil-

bewilligung wäre der rechtzeitige Baustart auf Be-

ginn der Sommerferien nicht möglich gewesen und 

folglich hätte sich dadurch das gesamte Projekt 

deutlich verzögert. Die Bauherrschaft hofft nun, im 

Herbst die definitive Baubewilligung für das Gebäu-

de zu erhalten. 

 

Schulbetrieb, Verkehrssicherheit und Baustellen-

einrichtung 

Die Sanierung der Hängertstrasse ist abgeschlossen 

und diese kann wieder voll genutzt werden. Der alte 

Schulhaustrakt steht sehr nahe an der Hängertstras-

se. Die engen Platzverhältnisse sind für den Baube-

trieb, die Baustelleneinrichtung und Logistik eine 

grosse Herausforderung. Zwingend muss zwischen 

Hängertstrasse und Altbau für den Baubetrieb der 

Installations- und Lagerplatz eingerichtet werden. 

Der Baustellenbereich und der Schulbetrieb werden 

durch eine fixe Baustellenabschrankung komplett 

getrennt. Die gefährlichen und emissionsstarken 

Abbrucharbeiten wurden soweit möglich in den 

Sommerferien durchgeführt.  
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Abbrucharbeiten am alten Schulgebäude mit Turn-

halle... 

 

Während der ganzen Bauzeit kann das Trottoir ent-

lang dem bestehenden Schulhausgebäude nicht 

genutzt werden. Der Bauherrschaft war es sehr 

wichtig, während der Bauzeit für alle Nutzer im Be-

reich der Baustelle einen sicheren und zweckmässi-

gen Ersatz des Trottoirs zu garantieren. Deshalb 

wurde gegenüber dem bestehenden Trottoir ein 

Provisorium mit einer Umgehung des Wendeplatzes 

erstellt. Das Trottoir sichert den Durch- und Zugang 

zur Kirchstrasse (Kindergarten am Römerweg), zum 

Hängert, zum Bergacker und auch  zum Oberstufen-

zentrum. Die Baustellenbetreiber sind angehalten, 

bei den Baumaschinen- oder Wendemanövern auf 

die  Sicherheit der Fussgänger und den Autoverkehr 

Rücksicht zu nehmen. 

 

Vorarbeiten, Schulraumprovisorium, Turnunterricht 

Die Vorarbeiten zum Betrieb der Baustelle und der 

Umzug der Schulzimmereinrichtungen aus dem Alt-

bau in die provisorischen Klassenzimmer wurden mit 

tatkräftiger Unterstützung der Schüler/innen und 

Lehrpersonen vor den Sommerferien erledigt. 

Bereits wurde ein Teil der neuen Veloständeranlage 

installiert, mit den Umgebungsarbeiten erfolgt dann 

die Fertigstellung. Für den Sportunterricht war in der 

Vorprojektphase geplant, dass dieser in den Turnhal-

len der Nachbargemeinden durchgeführt wird. Dies 

hätte aber unverhältnismässig hohe Transportkos-

ten verursacht und damit das Projekt unnötig belas-

tet. Dank dem grosszügigen Entgegenkommen der 

Primarschule Wichtrach und der Einwohnergemein-

de Wichtrach konnte nun eine Lösung mit der Be-

nutzung der Mehrzweckhalle am Bach und der 

Turnhalle Stadelfeld gefunden werden. 

 

Stand der Arbeiten und Zeitplan 

Die Gesamtplanung und die aktuell tätigen Unter-

nehmungen sind gemäss Bauprogramm im Zeitplan. 

Der Abbruch konnte termingerecht gestartet wer-

den. Befürchtungen, dass weitere Altlasten zum 

Vorschein kommen oder die bekannten Stellen 

Mehrarbeiten verursachen, trafen nicht ein. Der 

Aushub für die Baugrube, die aufgrund der Sporthal-

le bis zwei Etagen in den Boden reicht, kam bis heute 

gut voran. Sollte es infolge der hängigen Einspra-

chen keine weiteren Verzögerung mehr geben, be-

ginnt ab Mitte Oktober 2020 der Rohbau. Sobald der 

unterste Gebäudeboden erstellt ist, möchten wir die 

Grundsteinlegung anstelle des Spatenstichs feiern. 

 

Daniel von Rütte,  
Präsident Baukommission Sekstufe 1 Wichtrach 
 
 

 
 

 

 
... die Vorbereitungen für den Neubau sind auf Kurs 

 

 
Wendeplatz mit Umgehungsweg welcher zur Si-

cherheit der Fussgänger dient 
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Aktuelles aus der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit 
Aaretal 
 

Freizeitangebot für und von Kirchdorfer Jugendli-

chen? 

Knapp vor dem Lockdown erhielten die Jugendar-

beitenden der Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal 

und der kirchlichen Jugendarbeit die Anfragen, das 

Freizeitangebot und Freizeit-bedürfnis der Jugendli-

chen in Kirchdorf zu überprüfen. Dazu sollten Klas-

senbesuche sowie eine elektronische Umfrage ge-

macht werden. Das Projekt musste aus bekannten 

Gründen verschoben werden. Nun stehen die ange-

dachten Klassenbesuche endlich vor der Türe. Nina 

Müller von der Kinder- und Jugendfachstelle Aaretal 

sowie die kirchliche Jugendarbeiterin Jana Glauser 

werden die zwei Schulklassen (4./5. sowie 5./6. Klas-

se) in der Schule in Kirchdorf besuchen. Es geht da-

bei in erster Linie darum mit den Jugendlichen in 

Kontakt zu treten und hinzuhören, wo ihre Anliegen 

in der Freizeit liegen. Welche Interessen stehen im 

Raum? Gibt es Jugendliche, die in einem Treffen 

Ideen weiterverfolgen und diskutieren wollen? Was 

wäre überhaupt möglich? Oder sehen die Jugendli-

chen dieser Altersgruppe vielleicht gar keinen Hand-

lungsbedarf?  

 

Die Jugendarbeitenden verfolgen einen partizipati-

ven Ansatz; sie unterstützen die Jugendlichen darin, 

sich zu beteiligen, mitzubestimmen und innerhalb 

ihrer Möglichkeiten mitzuarbeiten. So können Kin-

der und Jugendlichen wichtige Erfahrungen sam-

meln und zum Beispiel lernen, dass sie in der Ge-

meinde selber etwas bewirken können. Ob und was 

dabei entsteht, darf neugierig erwartet werden. 
 

 

Beratungsangebot – in unserem Beratungsraum in 

Münsingen wieder möglich 

Allgemeine Erziehungsfragen, Themen zu Freizeit-

verhalten, Umgang mit digitalen Medien, Fragen zur 

Berufsfindung, Budgetfragen – in der Jugend oder 

als Erziehungsperson stellen sich immer wieder her-

ausfordernde Situationen. Die offene Kinder- und 

Jugendarbeit Aaretal steht Ihnen bei Fragen gerne 

zur Seite, ob einmalig oder in einem weiterführen-

den Coaching. Das Beratungsangebot ist kostenlos. 

Selbstverständlich unterliegen die Fachpersonen der 

Schweigepflicht. 

Mehr Infos zum aktuellen Angebot der Kinder- und 

Jugendfachstelle Aaretal finden Sie 

unter www.jugendfachstelle.ch 

 

 

Pro Senectute 
 

Der Generationendialog ist der Kitt unserer Gesell-

schaft – und nicht kostenlos zu haben 

Seniorinnen und Senioren sind für die Gesellschaft 

unverzichtbar: Sie tragen in vieler Hinsicht zu einer 

funktionierenden Gesellschaft und zum eingespiel-

ten Miteinander von Jung und Alt bei. Pro Senectute 

Region Bern setzt sich für einen funktionierenden 

Generationendialog ein und trägt mit vielen Dienst-

leistungen dazu bei, dass ein selbstbestimmtes Al-

tern in Würde für alle möglich ist. Für diese Arbeit 

sind wir auf Spenden angewiesen. 

Die vergangenen, vom Coronavirus geprägten Mo-

nate haben vor Augen geführt, was eine starke Ge-

sellschaft ausmacht: das Miteinander aller Generati-

onen. So sind in schwierigen Zeiten gegenseitiges 
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Verständnis, Wertschätzung und Solidarität wichti-

ger denn je. Den Generationendialog setzt Pro 

Senectute Region Bern in den Fokus der diesjährigen 

Herbstsammlung.  

 

Denn Seniorinnen und Senioren sind nicht nur Emp-

fänger von Leistungen, die von der jüngeren Genera-

tion finanziert werden. Sie leisten ebenfalls einen 

erheblichen Beitrag zugunsten des funktionierenden 

Zusammenlebens – in Familien, unter Freunden, in 

Nachbarschaften, Gemeinden oder Vereinen.  

 

Pro Senectute Region Bern setzt sich für den Gene-

rationendialog und für ein Alter in Würde ein. Doch 

dies ist nur dank Spenden aus der Bevölkerung 

machbar, die es ermöglichen, ältere Menschen und 

deren Angehörige in der ganzen Region Bern zu 

beraten und flächendeckend mit Dienstleistungen 

und Kursen in ihrer Lebensgestaltung und Autono-

mie zu unterstützen. Pro Senectute Region Bern 

steht Seniorinnen und Senioren in zwei Beratungs-

stellen mit Rat und Tat zur Seite – ob in finanziellen 

Notlagen oder bei Fragen zur 

Vorsorge, Lebensgestaltung 

und Wohnsituation.  

 

Kontakt für die Bewölkerung: 

Pro Senectute Kanton Bern 

Telefon: 031 359 03 03 

E-Mail: info@be.prosenectute.ch 
 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.be.prosenectute.ch 

Gut sichtbar unterwegs – zu 

Fuss und auf Rädern 
 

Sicher unterwegs ist, wer sichtbar ist. Helle Klei-

dung und der korrekte Einsatz der Lichter tragen 

zur Verkehrssicherheit bei. Doch was gilt genau, 

und worauf soll man achten? 

Wer im Moment morgens oder abends unterwegs 

ist, merkt: Es braucht wieder Licht. Meist muss man 

sich nach den langen Sommertagen wieder an die 

Situation gewöhnen. Doch wie ist das eigentlich mit 

dem Licht am Auto?  

 

Obligatorisch ist in der Schweiz das Tagfahrlicht, 

welches – wie der Name sagt – am Tag eingeschaltet 

sein muss. Bei den meisten Fahrzeugen schaltet es 

sich mit der Zündung automatisch ein. Es brennt nur 

vorne, weshalb von Beginn der Abenddämmerung 

bis zur Tageshelle, bei schlechten Sichtverhältnissen 

und in Tunneln – je nach Fahrzeug manuell oder au-

tomatisch – die Abblendlichter verwendet werden 

sollen. Fahrzeuge, welche noch kein Tagfahrlicht 

haben, müssen auch am Tag respektive bei guter 

Sicht die Abblendlichter einschalten. So auch Motor-

räder. 

 

Werden die Fernlichter benutzt, sollen sie rechtzeitig 

vor dem Kreuzen mit anderen Strassenbenützern 

oder einer neben der Strasse entgegenkommenden 

Bahn, beim Hintereinander- oder Rückwärtsfahren 

ausgeschaltet werden. Auch in Ortschaften soll auf 

Fernlichter nach Möglichkeit verzichtet werden. Die 

Nebellichter werden nur bei schlechten Sichtver-

hältnissen infolge von Nebel, Schneeböen oder star-

kem Regen eingesetzt. Falsch eingesetzte Nebellich-

ter sind sehr unangenehm und können sogar gefähr-

lich sein, da sie besonders stark blenden. Deshalb 

dürfen bei guter Sicht die Nebelleuchten auf keinen 

Fall eingeschaltet werden, sei dies auf der Autobahn, 

in Kolonnen oder in ähnlichen Situationen im Stras-

senverkehr. 

Pro Senectute ist die grösste und bedeutendste Fach- 

und Dienstleistungsorganisation für ältere Menschen 

und deren Angehörige in der Schweiz. Wir beraten 

Seniorinnen und Senioren kostenlos in über 130 Bera-

tungsstellen. Mit vielfältigen Dienstleistungen und 

spezifischen Angeboten unterstützen 1‘800 Mitarbei-

tende und 18‘400 Freiwillige die ältere Bevölkerung in 

allen Belangen rund um das Alter. Rund 700‘000 Men-

schen im Pensionsalter sowie deren Angehörige nut-

zen unsere Angebote. Pro Senectute ist mit dem ZE-

WO-Gütesiegel-zertifiziert. www.prosenectute.ch 

http://www.be.prosenectute.ch/
https://www.prosenectute.ch/
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Dass die dunklere Jahreszeit anbricht, bedeutet im 

Strassenverkehr auch, dass man weniger gut 

sichtbar ist. Fussgänger sind mit dunklen Kleidern für 

die anderen Verkehrsteilnehmer erst ab einer 

Distanz von 25 Metern erkennbar. Wer jedoch 

reflektierende Elemente trägt, ist schon aus einer 

Entfernung von 140 Metern sichtbar. Helle Kleidung 

bietet generell bessere Sichtbarkeit. Sich Gedanken 

über Bekleidung und Ausrüstung zu machen, lohnt 

sich also deutlich. Denn egal wie man sich im 

Strassenverkehr bewegt, Sichtbarkeit bedeutet 

Sicherheit. 

 
 

Kontakt 

Bianca Sommer, Leiterin Marketing & 

Kommunikation, TCS Sektion Bern, 031 356 34 56, 

bianca.sommer@tcs.ch 

 
 

Weiterführende Links:  

https://www.tcs.ch/de/testberichte-

ratgeber/ratgeber/alle-themen/sichtbarkeit.php 

https://madevisible.swiss/do-it-yourself/ 
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Reflektierende 
Elemente an Klei-
dern, Ausrüstung 
und Fahrzeugen 
können die Sicht-
barkeit im Dunkeln 
deutlich verbessern. 
(Fotos: TCS) 
 

mailto:bianca.sommer@tcs.ch
https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/alle-themen/sichtbarkeit.php
https://www.tcs.ch/de/testberichte-ratgeber/ratgeber/alle-themen/sichtbarkeit.php
https://madevisible.swiss/do-it-yourself/



